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RAXIS / PRACTICE Buchbesprechung / Book Review
Die Zahnmedizinische Fachangestellte 

A. Conzelmann, S. Kurbjuh, M. Propf, E. Soltau, S. Werwitzke, Verlag Handwerk und Technik 
GmbH, Hamburg 2010, ISBN 978–3–582–05810–2, 368 Seiten, mehrfarbig, mit CD, 
29,80 €
Das Buch „Die Zahnmedizinische 
Fachangestellte“ aus dem Verlag 

Handwerk und Technik GmbH, richtet 
sich an die Auszubildende für den Beruf 
der zahnmedizinischen Fachangestell-
ten sowie an Wiedereinsteiger. In die-
sem Buch sind nur die Lernfelder 6 und 
9 nicht aufgeführt, so dass auch Teile aus 
dem Bereich Orga bearbeitet werden. 
Zur Ergänzung bietet aber der Partner-
verlag Holland + Josenhans hierzu eine 
Wirtschafts- und Betriebskunde an, die 
diese beiden Lernfelder abdeckt.

Die aufgeführten Kapitelüberschrif-
ten entsprechen den einzelnen Lernfel-
dern, so dass man immer weiß, zu wel-
chem Lernfeld das momentane Kapitel 
gehört. Die umfangreichen Lernfelder 
sind jeweils in a und b unterteil. 

Auf der Anfangsseite jeden Lernfel-
des ist eine Übersicht vorhanden, aus 
der man ersehen kann, welche Inhalte 
die angehende ZFA lernen soll. Durch 
die vielen klaren Abbildungen im Text 
wird das visuelle Lernen erleichtert. In 
den einzelnen Kapiteln sind am Rand, 
in Blau hinterlegt, Begriffe übersetzt, die 
im Text auftreten und mit hoher Wahr-
scheinlichkeit noch nicht bekannt sind. 
Begriffe, die an anderen Stellen ausführ-
lich erklärt sind, sind Gelb markiert. Da-

durch wird umständliches Suchen ver-
mieden. Am Ende eines jeden Kapitels 
stehen Fragen, um den Lernerfolg über-
prüfen zu können. Daran schließen sich 
Fragen zur Vertiefung an. Diese dienen 
dazu, sich noch intensiver mit dem Stoff 
auseinander zu setzen. In den einzelnen 
Kapiteln werden die entsprechenden 
Abrechungspositionen aus der BEMA 
ebenfalls aufgelistet und erklärt. Am 
Schluss des Buches steht ein Kapitel über 
die zahnmedizinische Terminologie. 
Dort sind die geläufigen Vor- und Nach-
silben übersetzt. Das sich daran an-
schließende Lexikon der Fachbegriffe er-
klärt den größten Teil der gängigen Be-
griffe. Es kann als Nachschlagwerk für 
das gesamte Praxisteam dienen. Ein 
Sachwortverzeichnis schließt das Buch 
ab.

Der Rezensent wünscht sich, dass in 
der nächsten Ausgabe bei allen Darstel-
lungen des Kiefergelenkes der Diskus ar-
ticularis mit dargestellt wird. Alle Abbil-
dungen sind sehr instruktiv und dienen 
dem leichteren Verständnis der Materie. 
Die klinischen Bilder sind sehr ein-
drucksvoll und geben den typischen 
Sachverhalt bzw. die typische Situation 
wieder. Die schematischen Zeichnun-
gen sind äußerst instruktiv.

Im hinteren Teil des Buches befindet 
sich eine CD. Diese dient dem interakti-
ven Lernen des Stoffes. Die Lernthemen 
sind grafisch ansprechend aufgebaut. Es 
gibt Lückentexte oder Abbildungen, die 
korrekt benannt werden müssen. Gera-
de diese CD macht ein interaktives Ler-
nen leicht.

Das Buch eignet sich nicht nur zur 
Vorbereitung auf die Prüfung, sondern 
ist auch als Grundlage für interne Praxis-
fortbildungen geeignet. In Teambespre-
chungen können die Fragen aus dem 
Feld „Zur Vertiefung“ diskutiert oder die 
einzelnen Lernfragen aus der CD abgear-
beitet werden. Aus diesem Grunde emp-
fehle ich das Buch nicht nur für die Aus-
bildung, sondern auch als Grundlage für 
interne Praxisfortbildungen.   

K.R. Stratmann, Köln
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